
GEW unterstützt Bildungsstreik 2009
Höchste Zeit für eine Kehrtwende in der Bildungspolitik –
Schülerinnen und Schüler, Studierende und Beschäftigte an Schulen
und Hochschulen gemeinsam gegen die Bildungskatastrophe

Es ist was faul im deutschen Bundesstaat. Schulen, Hochschulen und andere Bildungseinrichtungen sind
chronisch unterfinanziert. Während über Nacht hunderte Milliarden Euro für die Rettung der Banken und
der Automobilindustrie mobilisiert werden konnten, tun sich Bund und Länder aber schwer, wenn es
um die dringend erforderlichen Zukunftsinvestitionen in die Bildung geht. Junge Menschen werden durch
Chancenungleichheit und fehlende Ausbildungs- und Studienplätze ihrer Zukunftschancen beraubt. Jeder
zehnte Jugendliche verlässt die Schule ohne Abschluss, einer von drei Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund bekommt keinen Ausbildungsplatz. Kinder aus bildungsfernen und einkommensarmen Fami-
lien sind an den Hochschulen deutlich unterrepräsentiert. Statt die Qualität von Lehre und Studium zu
verbessern und Mobilität zu erleichtern, führt die Umsetzung des Bologna-Prozesses in Deutschland zum
Gegenteil. Schulen und Hochschulen werden Markt und Wettbewerb ausgesetzt und zu Bildungs-
Unternehmen umstrukturiert. Die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen der im Bildungsbereich
Beschäftigten werden flexibilisiert und dereguliert – darunter leiden die Qualität der Bildung und die
Attraktivität der anspruchsvollen Berufe in Bildung und Wissenschaft.

Damit muss endlich Schluss sein. Es ist höchste Zeit für eine Kehrtwende in der
Bildungspolitik, die Bildungsarmut bekämpfen, Chancengleichheit herstellen und
gute Bildung für alle gewährleisten muss!

Die GEW fordert daher in ihrem Gewerkschaftstagsbeschluss vom 26.April 2009:

eine drastische Verbesserung der Finanzierung der Bildungseinrichtungen – nicht trotz, sondern wegen der
Finanzmarkt- und Wirtschaftskrise. Investitionen in die Bildungseinrichtungen und in die Zukunfts-
chancen junger Menschen sind das beste Konjunkturprogramm. Bund, Länder und Kommunen müssen
mindestens sieben Prozent des Bruttoinlandproduktes in die Bildung investieren, das sind zusätzlich 43
Milliarden Euro jährlich;

Chancengleichheit für alle jungen Menschen – durch die Realisierung eines Rechtsanspruchs für alle Kin-
der auf einen Platz in einer Kita oder Krippe, durch eine gute Schule für alle, die die Auslese der Kinder
stoppt und ihre individuelle Förderung gewährleistet, durch eine leistungsfähige Kindergrundsicherung
bzw. Ausbildungsförderung und die Abschaffung aller Bildungsgebühren von der Kita bis zur Uni;

einen radikalen Kurswechsel im Bologna-Prozess, der die soziale Dimension des europäischen Hoch-
schulraums stärkt, die uneingeschränkte Durchlässigkeit beim Übergang vom Bachelor zum Master
gewährleistet, die Studierfreiheit sichert, die Mobilität im nationalen und internationalen Rahmen fördert
und die Qualität von Lehre und Studium verbessert;

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft
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Innovation durch Partizipation in Schulen, Hochschulen und anderen Bildungseinrichtungen statt
Autonomie durch Autokratie – durch einen Ausbau der Mitbestimmungs- und Selbstverwaltungsrechte
von Studierenden, Schülerinnen und Schülern sowie Beschäftigten und durch die Sicherung und den
Ausbau der staatlichen Verantwortung für das Bildungswesen;

eine Verbesserung der Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen der an den Bildungseinrichtungen
Beschäftigten – durch tariflich geregelte, sozial abgesicherte und angemessen vergütete Beschäftigungs-
verhältnisse für alle Kolleginnen und Kollegen an Schulen, Hochschulen und anderen Bildungseinrich-
tungen. Die Qualität der Bildung und die Qualität der Arbeit sind zwei Seiten einer Medaille!

Es ist höchste Zeit für eine Protestbewegung, in der Studierende, Schülerinnen und Schüler mein-
sam mit Lehrkräften, Pädagoginnen und Pädagogen, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
und allen anderen im Bildungsbereich Beschäftigten an einem Strang ziehen, um den Forderungen
nach einer Kehrtwende in der Bildungspolitik Nachdruck zu verleihen.

Gemeinsam gegen die Bildungskatastrophe – für gute Bildung und gute Arbeit! Die Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft, die Beschäftigte in allen Bildungseinrichtungen von der Kita bis zur
Uni sowie Studierende organisiert, unterstützt daher den Aufruf zum Bildungsstreik 2009.

Weitere Informationen zum Bildungsstreik unter: www.bildungsstreik2009.de

�

Bitte per Fax an 069/78973-102 oder GEW-Hauptvorstand, Reifenberger Straße 21, 60489 Frankfurt

Ihre Daten sind entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes geschützt.

Bitte in Druckschrift ausfüllen

Vorname/Name

Straße/Nr.

Land/PLZ/Ort

Geburtsdatum/Nationalität

Bisher gewerkschaftlich organisiert bei von bis (Monat/ Jahr)

Telefon Fax

Jedes Mitglied der GEW ist verpflichtet, den satzungsgemäßen Beitrag zu entrichten
und seine Zahlungen daraufhin regelmäßig zu uberprüfen.
Mit meiner Unterschrift auf diesem Antrag erkenne ich die Satzung der GEW an und
ermächtige die GEW zugleich widerruflich, den von mir zu leistenden Mitgliedsbeitrag
vierteljährlich von meinem Konto abzubuchen.

Ort/Datum Unterschrift

Ihr Mitgliedsbeitrag:
- Beamtinnen und Beamte zahlen 0,75 Prozent der 6. Stufe.
- Angestellte zahlen 0,7 Prozent der Entgeltgruppe und Stufe, nach der vergutet wird.
- Der Mindestbeitrag beträgt immer 0,6 Prozent der untersten Stufe der Entgeltgruppe 1
desTVöD.

E-Mail

Berufsbezeichnung/-ziel beschäftigt seit Fachgruppe

Name/Ort der Bank

Kontonummer BLZ

Tarif-/Besoldungsgebiet

Tarif-/Besoldungsgruppe Stufe seit

Bruttoeinkommen € monatlich (falls nicht öffentlicher Dienst)

Betrieb/Dienststelle Träger

Straße/Nr. des Betriebes/der Dienststelle PLZ/Ort

- Arbeitslose zahlen ein Drittel des Mindestbeitrages.
- Studierende zahlen einen Festbetrag von 2,50 Euro.
- Mitglieder im Referendariat oder Praktikum zahlen einen Festbetrag von 4 Euro.
- Mitglieder im Ruhestand zahlen 0,66 Prozent ihrer Ruhestandsbezuge.
Weitere Informationen sind der Beitragsordnung zu entnehmen.

Beschäftigungsverhältnis

� Honorarkraft
� angestellt
� beamtet
� teilzeitbeschäftigt mit

Prozent

� in Rente/pensioniert
� Altersteilzeit
� befristet bis
� arbeitslos
� beurlaubt ohne Bezüge
� teilzeitbeschäftigt mit

Std./Woche

� im Studium
� in Elternzeit
� Referendariat/

Berufspraktikum

� Sonstiges

Vielen Dank!
Ihre GEW

Die GEW stärken – ich bin dabei
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